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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , LL August .

LSL.
Borausb , Zahlung: »iertrljShrttch S M. SV Pf- ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BriestrSgergebühr eingerechnet , S R. 6ö Pf.
Expedition : Karl-Friedrichs -Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinrückungSgebühr : die gespalten« Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei .

L8»8.
Telegramme.

f Berlin , 12 . Aug. Der „Reichsanzeiger " publizirt eine
von dem Kronprinzen im Aufträge des Kaisers erlassene
Verordnung, 6 . ä. Homburg , 9. Aug . , durch welche der
Reichstag zum 9. September nach Berlin einberufen wird.

-j- Wie«, 12. Aug. Offiziell. Das 13. Armercorps be¬
richtet aus dem Hauptquartier Zepce vom 10. h . , daß die
»ach der Schlacht bei Zepce geflüchteten Insurgenten nach
Serajewo entkommen find . Ein türkischer Generalstabs-
Hauptmann , welcher sich im Hauptquartier meldete, gab die
Stärke der Insurgenten im Kampfe bei Zepce aus 6000
bis 10,000 Mann an und bestätigte die Flucht derselben
»ach Serajewo. Er meinte dagegen, daß ein anderer Zuzug
von Serajewo kommen und den Ocsterreichern bei Busovaca
entgegrntreten werde , was jedoch bezweifelt wird. — Die
7 . Division stieß am 8 August eine Stunde nordwestlich
von Jaice auf einen 5000 Mann starken und aus 3 Ba¬
taillonen Regulären und Jnsurgentenscharen bestehenden
Feind und schlug denselben nach einem neunstündigen Kampfe
und guter Gegenwehr in die Flucht. Es wurden viele Ge¬
fangene gemacht und 3 Geschütze und 3 Fahnen erbeutet.
Lobte : Lieutenant Swoboda vom 10. Jägerbataillon und
mehrere Mann , verwundet ca. 6 Offiziere und 140 Mann.
Die Stimmung der Truppen ist vorzüglich. Von der 20.
Division keine Meldung. Das Hauptquartier marschirt
morgen nach Zenica.

f- Prsth » 11 . Aug. ES stellt sich nun heraus, daß fich
- ei den Krankentransporten , die vor einigen Tagen hier
eiutrafen , keine Verwundetm befanden. Die Kranken, die
meist an- nahegelegenen, theilweise aus südlichen Garnisons¬
spitälern kamen , wurden hier aus Raummangel «nterge-
bracht. Dagegen meldet der Pesther „Lloyd" ans Sifsek,
daß dort 120 Verwundete liegen.

-f Prsth , 12 . Aug . Ministerpräsident TiSza wurde heute
auch in Schemnitz unter großer Begeisterung zum Abgeord¬
neten gewählt.

Paris , 12. Aug. Das Urthell des Handelsgerichts,
welches auf die Klage des Bankhauses Dreyfuß den Gouver¬
neur de- Crödit foncier verurtheilt hatte, eine Dividende zu
»erlheilen, ist heute durch Beschluß des AppellhofeS aus dem
Grunde der Inkompetenz reformirt und Dreyfuß in die
Kosten verurtheilt worden .

s Madrid , 10. Aug. Die in Estremadura aufgrtauchte
bewaffnete Bande wird eifrig verfolgt .

-s- London , 13. Aug. Da» „Bureau Reuter" meldet
aus Koustantinopel , vom 12. d. M . : Totleben unterhandle
mit einer russischen Gesellschaft, » elche übernehmen würde,
dm Rücktransport der russischen Garde nach Odessa inner¬
halb 20 Tagen auf fünfzig von ihr zu miethenden Schiffen
zu bewerkstelligen . Die Räumung Batwn's sei in Folge
eine» Telegramms des Czaren an den Sultan und in Folge
des Rathschlag« der Vertreter Deutschlands von der Pforte
»unmrhr beschlossen, ebenso sei aus den Rath deS letzteren
Hafiz Pascha telegraphisch angewiesen worden , die Pazifi-
zirung Bosniens zu beschleunigen .

Kulu (Dalmatien) , 12. Aug . (Polit . Korresp.) Auch in
Livuo (in Bosnien , unweit der dalmatinischen Grenze)
fand eine Erhebung der mohamedanischen Fanatiker statt.

Ae« HläLe ein Wand-
Roman von T. Braddon .

(Fortsetzung an» dem HavPtblaU Nr . ISO.)
Wiederum machen P« aas der Höh« de» Hügels Halt und blicken

»ach einmal zurück . Dal Panorama ist hier etwa» matter; sie sehen
lies« hiaab in da» lachend« Thal , durch « elcheS fich da« Flüßchen
Peauant wie rin Gilberfaden hindnrchwiudrt . Sie betrachten die wei¬
ße», in den Bergen verstreute» Hüttcheu und denken daran, wie sünt»
la» au» rahig da» Leben Hier verfließen mag ; sie find, für den Augen¬
blick wenigsten», eben so glühende Berehrer der Katar , » ie WordS-
worth selbst.

Kühl «ad würzig , mit einem Beigeschmack wie von »er salzigen
Ser . weht die Last hier oben. Dies« breit« , mit Grat bewachsene
Bergrücken, üb« den ste nach müsse » , wird „Eymirie'S Höh« ' genannt ,
denn in dieser Gegend gilt da» Wart „Höhe" für den höchsten wir
für den niedrigsten Berg.

Dewravce geht munter mit seiner Schaar junger Verehrerinnen
weit« und erzilhlt ihnen van seinen Erlebnissen in fernen Ländern —
Geschichten ramantifche«, tragische « und spannendsten Inhalte - , denen
seine Zahörerinnen rin aufmertsame» Gehör leihen , denn der Vikar
Ist Weist« in »er Kunst de» Erzählen». Ueber jenen grüne « Berg
Hinüber, dann »,ch einen andern Hügel entlang »nd bald erblicken ste
«ine scharfe , mit einem Erdhügel »da Erdanfwurs gekrönte vergspitze .»ach Dewrance und der Sage de» Lande» die letzten Ueberbleibsel
eine» römischen Festung,werke«.

Sie steigen den Abhmg » ach einem steinigen Feldwege hinab ; ein
Weg , der auch grün «nd mit Gra» bewachsen sein sollte , den aber
irgend eia löudlicher Besitzer zu seinem Vergnügen mit graben Kieseln
gepflastert hat. Unser« Walet'sche« Mägdlein schreiten gar leicht dar-
« rr hinweg , aber sür junge Damen mit drei Zoll hohen Absätzennn den Stiefeln würde dieser Weg zn ein« wahren Folter » erden,trotz dr» angenehmen Schatten », den hohe Hecken van Haselnußbüschrn

Der türkische Militärkommandant wurde getödtet. Die
Truppen sind mit den Revoltanten vereinigt in der Rich¬
tung von Skoplje (?) abgezogen , nachdem zuvor mehrere
Christen eingekerkcrt worden waren .

-s- Bukarest, 11 . Aug. Offiziell wird gemeldet, daß der
Berliner Vertrag mittelst einer authentischen Kopie dem ru¬
mänischen diplomatischen Agenten in Berlin offiziell nütze-
theilt worden ist.

f Bukarest, 12. Aug. (Polit . Korresp ) Der Tag der
Uebergabr Brffarabiens und der Uebernahmr der Dvbrudscha
ist noch nicht festgesetzt. Die Dvbrudscha soll eine vollstän¬
dig aparte Verwaltung unter Ivan Ghika erhalten .

f Kaustautiuoprl , 12 . Aug. (Polit . Korr.) Es ver¬
lautet, Griechenland werde sich nur noch bis zum 31 . Aug.
passiv verhalten . — Fürst Lobanoff soll der Pforte eine
Note überreicht haben, welche die gänzlich« Zurückziehung der
Russen vor Konstantinopel erst nach der vollständigen Durch,
führung des Berliner Vertrages , die die griechische Frage
betreffenden Stipulationen inbegriffen, in Aussicht stellt.

f Odeßa , 12. Aug. Auf dem Torpedokutter „Sulina " ,
welcher zur bevorstehenden Revue nach Nikolajew unterwegs
war, erfolgte eine Kcffelexplofion , wobei 5 Maschinisten und
2 Subalterne das Leben verloren . Die Leichen sind nicht
aufzufinden . Von der ganzen Mannschaft sind 27 gerettet.

f- Breslau, 12. Aug. Stichwahlen. Ostbezirk : Run-
ders (Soc .) 9768 , gewählt ; Molinari ( lib .) 9316. West-
bczirk : Bürgers (Fortschr.) 10,215, gewählt ; Kräcker (Soc.)
8818 .

-j- Reicheubach, 13. Aug. (Stichwahl.) Soweit bis jetzt
bekannt» gewählt Schmiedel (konservativ) mit rund 200
Stimmen Majorität über Auer (Sociqldrmokrat ).

Deutschland .
verli« , 12. Aug . Der „D. Reichsanzeiger " schreibt :

Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat dem BundeSrathim Anschluß an die im Oktober v. I . vorgelegte Nachwei¬
sung eine im Reichs - Eisenbahn-Amt aufgestellte zweite Uebcr-
ficht über den Umfang , in welchem das aus den Berathun¬
gen deutscher Staats - und Privatbahnen hervorgegangene
einheitliche Tarifsystem fermrweit zur Einführung gekom¬men ist, zur Krnntnißnahme vorgelegt.

Die Reform der Lokaltarisr ist danach als abgeschlos¬
sen zu betrachten. Von den in Deutschland bestehenden 63
Eisenbahn -Verwaltungen haben 61 für ihren Lokalverkchr an
Stelle der früheren neue , auf der Grundlage des Resorm-
systems erstellte Tarife zur Einführung gebracht Rückstau-
big ist nur noch die Friedrichroda» Eisenbahn , von welcher
noch keine Mittheilung über eine Reform ihres Lokal-Gütrr-
tarifs vorliegt , und die Georgs « Marienhüttr « HaSberger
Eisenbahn , welche den bisherigen Gütertarif beizubehalten be-
abfichtigt. Beide Verwaltungen kommen für dr« allgemeinen
Verkehr kaum in Betracht .

Die Reform der Tarife im Verbands- und direkten Ver¬
kehr hat seit Vorlage der ersten Ueberstcht zwar ebenfalls
Fortschritte gemacht , ist jedoch erst zum kleineren Theil durch¬
geführt. Von den auf den deutschen Bichnen im Verkehrunter sich und mit dem Auslände zur Zeit bestehenden 1201
Tarifen waren bis zum 15. Funi erst 213 , also etwa 18

und Schlehen , wilden Rosen und Brombeersträuchern , Eichen und
wilden Aepfelbäumcheu und allen jenen lieblichen Pflanzen und Blu -
men, die den Rain entlang zn wachsen Pflegen , gewähren . Nach die¬
sem Kege gibt e» ein Bächlein z« überschreiten; dann kommt ein
dichte» Gebüsch und eine Hecke , durch welche fic kriechen müssen,und st« find an der „ zitternden Brücke".

E» ist kein nichtige , Thier , dieser Wake»'
sche Löwe ; durchaus kein

Wunder der «naß , wa» den Brückenbau anlangt. Er besteht au»
eini^ u schau im Verfall befindlichen Brettern, dir mittelst losen Dräh -
teu von einem Ufer de» schmalen Flusse» zum andern gezogen find
und die bei jedem Schritte de» DaröbergrhendeN entsetzlich schaukeln
und raffeln . So sanft der Löwe auch ist , f» hat « doch gar manch«
zart« Brust mit Schrecken erfüllt , und Mr. Dewrance '» junge Damen
schreie» »nd rnfen nicht wenig , indem ste diese ursprüngliche Hänge¬
brücke überschreiten. Wenn aber nicht die Brücke selbst , so verdient
doch sicherlich dir Gegend den Ruh « , de» ste fich erworben ; jene»
rnhige , friedliche Thal mit seinem schönen , in zahlreichen Windungen
dahinfiießeudev, fich schlängelnden Flusse, mit seinen grünen, von herr¬
lichen Bäumen beschattete « Usern; »,m einfachen kleine» Kirchlein dort
ans jener Erhöhung , mit seinem schiefen , hölzernen Thurme, seinen
ephrnnmraukteu Mauern , uralter Epheu, au dem fich weiße und rothe
Rosen liebend hinonfschlingen. Da» lange schmale. Thal ist ringsumvon Hügeln eiugeschloffen , wöhren» i« Mittelgrunte , hint« jenemim Vordergründe befindlichen f«ftu»g»gekrönten Berge , höhere Spitzen
emporrageu .

„Nun, Westroy , finden Sie di« zitternde Brücke de» zweistündigen
Spaziergänge » Werth ?" fragt Dewravce seinen Freund.

Hermann hat fich nicht hie Mühe genommen , fich desonher» ange¬
nehm zu machen , sondern ist öfter», in tiefem Sinne» verloren , zn-
rückgebüeben , sehr zum Lerger einiger der jungen Damen, dir ihn zu
seinem Rachtheil mit dem Vikar vergleichen und entschieden meinen ,er lkge seine ganze Sescheidtheit in seine Bücher.

Proz ., »nd von den lediglich zwischen deutschen Bahnen be¬
stehenden 636 Verbands- und direkten Tarifen 199 , also
etwa 30 Prozent , auf der Grundlage des Reformsystems
erstellt.

Berlin , 12 . Ang. Damit der Sachverhalt (stehe ver¬
gleichsweise die unten folgenden Aeußernngen des Nuntius
Masrlla ) klar erscheint , wird der „Mg. Ztg. " von hier aus
mit nicht mißzuverstehender Entschiedenheit von unterrichteterSeite telegraphirt : „Bezüglich der Kissinger Verhandlungenverlautet , daß der päpstliche Stuhl die Initiative
zu Verhandlungen über einen mockis vivesäi ergriffen und,
nachdem Fürst BiSmarck sich dazu bereit erklärt hatte , den
Münchener Nuntius behufs Einleitung derselben nach Kijsin-
gcn geschickt hat. Fürst BiSmarck hat, wie neulich gemeldet,vor Allem die thatsächliche Anerkennung gefor¬dert , daß Staatsgesetze auch für den katholischen Klerus
verbindlich seien . — Staatsminister Hofmann ist heute frühaus Kissingen zurückgekehrt . "

Straßburg , 11. Aug. Der Landesausschuß berieth , wie
der „D . Reichsanzeiger" der „ Straßb . Ztg." entnimmt, in sei¬
ner vom 7. d . Sitzung den Gesetzentwurf über die Kreise , ver¬
warf jedoch in der Spezialdebatte den Z 1 mit großer Ma-
jorität , worauf die Diskussion darüber geschloffen wurde.
Der zweite Gegenstand der Tagesordnung betraf eine Peti¬tion , betreffend die Wiedereinführung des Tabaks -
mvnopols . Nach Verlesung der Petition erstattete BozonNamens der 4. Kommission hierüber mündlichen Bericht , der
mit einer Resolution zn Gunsten der Einführung des Ta¬
baksmonopols endete. Diese Resolution wurde von dem
Mitglirde Füller bekämpft , dagegen von den Mitgliedern
North , Auscher , Grad , Zorn von Bulach , Ritzenthaler,
Köchlin , Helbig und Rack unterstützt. Die Annahme der
Resolution erfolgte hierauf mit 26 gegen 2 Stimmen .

^ Metz, 12 . Aug. Gestern feierte der hiesige Turnverein
die Einweihung seiner neuen Fahne . Der erste Theil des in
allen Theilen gelungenen Festes , dem fast fammtliche MetzerVerein« und auch eine Anzahl auswärtiger Turn- und
Kriegervereinr beiwohnten , wurde auf der Esplanade abge¬
halten. Nach Uebergabr der Vereinsfahne , welche auf dereinen Seite die Embleme des Turnens , auf der anderendas Wappen der Stadt Metz zeszt , fand der Festzug durchdie beflaggten Hauptstraßen statt , worauf er dann in dieneben dem BezirkSprästdium befindlichen Anlagen als dem
eigentlichen Festplatze eiumündete. Hier entwickelte fich einbis in dir Nacht hinein fortgesetztes grmüthliche» Volksfest, .an welchem sich auch Angehörige der rinhrimischrn Bevölke¬
rung betheiligten. Unter den verschiedenen VereinSsahnen
erregte besonders die vom Kaiser anläßlich seiner Reise inda- Reichsland dem Kriegervercinin Diedenhofen verliehene,sowie die der Metzer Liedertafel die Aufmerksamkeit der
Anwesenden . Letztere Fahne nämlich gehörte ursprünglichder Pariser Liedertafel, welche bei ihrer Auflösung nach de«
Kriege die Bestimmung traf , daß die Vcreinsfahne dem
ersten sich in Elsaß - Lothringen unter dem Namen Liedertafelkonstituirmden Gesangverein gehören soll.

» MSnchr« , 12. Aug. Wie der „Nürnberger Presse "
unterm 9 . d . M. aus Kissingen geschrieben wird , ist der
päpstliche Nuntius von dort nicht nur nicht abgcreiSt . son¬dern sucht sogar eine größere Wohnung , da er sein Jncog-

„Ja .
" erwidert Hermann , sich etwa « gleich,iltig umsetzend ; „die

Gegend ist recht nett , etwa, theebrettarüg; e» ist aber nicht di« Schul»der Natur , daß ste die LandschaftLmlüer herabgezogen haben ; — da»
ist eine hübsche , kleine, baufällige Kirche dort drüben , in dem Genre
von — „ bei jenem Hain, w, einst ein Garten lächelte, u. s. w."Er zürnt Miß Morcombe wegen ihre» Nichterscheinen » ; nach mehraber hadert er mit sich wegen de, Befähle, , daß ohne sie di- ganze
Geschichte mißlungen sei. Nirgend» ist,etwa» von ihr oder den Pe-
therick » zn sehen . Der Jüngling mit dem Karren , welcher di- Eß.
waaren hergebracht, ist weit »nd breit da» einzige menschliche Wesen .

„Run , weine Damen und Herren," ruft Dewrance lästig, „nasere
erste Pflicht in unserem Zigeunerleben wird sein , Holz zn suchen.Wir brauchen eine große Menge sür »user Zigeunerfeuer."

Fröhlich eilen die jungen Damen davon , von den jüngeren Herren
eifrig unterstützt , währen» Mr. Dewrance Mr. Milaer mit fich führt,um ihm die Kirche za zeigen .

„Wollen Sie nicht mit nn» kommen , Westroy ?" ruft er, fich »W.
sehend. Hermann folgt gedankenvoll ; er flaut über Mr». Brandreth'»
Lustspiel nach und zerbricht fich den Sops^ wo er eine spannend« Si¬
tuation für da» End« de- zweiten Akte» hernehm «» soll.

Die Thüre der Kirche ist affen , «ad in de« Porlal, in ei« eifrige»
Gespräch « it einem »ralten, zahnlosen Mültrrcheu verwickelt , entdecken
fie Se . Ehrwürden Wr . David Petherick , Pfarrer von Lochwithia«» it Topsy , dem « atteasäager . zu seinen Füßen. Hermann '« Z»^
heiter » fich sofort aus und für den Augenblick vergißt «r sein »nvoll-
endete» Lustspiel.

Er reicht Sr . Lhrwürden die Han», liedkoSt Topsy nn» wirft eine,
verstahlenea Blick in die kleine du»Le Kirche. I, , z,rt steht fi«. alleinin gedankenvoller Stellung , und blickt nach «wer der einfachen Ge¬
denktafeln hinaus.

„Weine Nichten find über alle Berge," sagt Mr. Petherick, . ab« :
Edith» ist da« drinnen ." (Fortsetzung folgt.)



nito als schlichter Abbä verlassen mußte . Vor einigen Tagen
machte der Nuntius den Augustinern iu Münnerstadt einen
Besuch, was zu dem Gerücht von seiner Abreise Anlaß gab.
— Fürst Bismarck setzt seine Sur ununterbrochen fort und
wird meist von einer großen Menge Neugieriger erwartet , die
ihn zum Bade gehen sehen wollen. Zu seinen Abends statt -
findenden Diners find fast immer Gäste gebeten und werden
hiezu theils Kurgäste , theils hiesige Notabilitäten eingeladen .
Die am 9. d. M. auSgegebenr Kurlistr Nr . 141 zeigt schon
über 8000 Kurgäste , fast 400 mehr als im Vorjahre. —
Der k. preußische Kriegsminister v . Kamecke traf vorgestern
Abends dahier ein und erstattete gestern Vormittag dem
Kriegsminister v. Maillinger Besuch . — Die frühere Kaiserin
von Frankreich kam gestern Morgens 6 Uhr mit Gefolge
und Dienerschaft von Wien hier an. Um 6 Uhr 40 Min.
setzte die Exkaiserin Eugenie , die während de- Aufenthaltes
am hiesigen Bahnhofe den Schlafwaggon nicht verließ , die
Reise nach Baden -Baden fort. — Die k. Regierung von
Oberbayern, K. d. I ., hat dm Beschluß der k. Polizeidirek¬
tion München, wonach auf Schließung des Münchner social ,
demokratischen Arbeiterverein - erkannt wurde , bestätigt .

Kisfingen , 11. Aug . Einer der Korrespondenten -Jnter-
viewer der „ Köln. Ztg." machte dem päpstlichen Nuntius
Masella einen Besuch , und wir geben da« Wesentliche seiner
Mittheilung zur Information unserer Leser wieder , indem
die Einschränkungen , die für die Richtigstellung der Ansichten
oder die Auffassung der Thatsachen nöthig scheinen , in
Parmthese brigrfügt sind :

Gang , Stand und Endziel seiner Unterredungen mit dem Fürsten
Birmarck jetzt schon zu veröffentlichen, sagte Nuntiu » Masella, sei unmög¬
lich. Er würde ein schlechter Diplomat sein — diese» Wort wandte Masella
in der Unterhaltung mehrfach an — , wenn er sich durch irgend welche Be¬
weggründe zn einem solchen Schritte verleiten ließe. E » seien
« ine große Anzahl Geistliche au » den entlegensten
Th eilen Deutschland angelommen , um zu erfahren , ob
endlich Autsicht auf eine Beilegung de » Sirchen -
zwifte » vorhanden . (Da » Eingestündniß dieser Thatsache ist sehr
wichtig, denn «» zeigt, wie stark da» FriedenSbedürfniß Seiten » de » Klero»
ist ; der Nuntiu » scheint lebhaft von dieser Seite bestürmt wordrn zu sein .)
Alle diese habe er empfangen , ohne einen von ihnen zufriedenftelleu
zu können. Wenn daher auch an meiner Stelle «in Bischof vor ihm
säße — er sei die» noch neulich der Fall gewesen — so würde er
doch weder diesem noch Hru . Majunke von der „Germania " gegenüber
weniger schweigsam sein al» gegen mich. E» stehe ja indessen bald
sowohl seine eigene wie de» Fürsten Birmarck Abreise von Kisstnzea
bevor und attdann werde seiner Aficht zufolge wahrscheinlich kein
Grund mehr vorliegen, den Gegenstand ihrer Unterredungen zu ver-

, heimlichen. Man wöge indessen im Publikum di« Thatsache fefthalten,
daß offizielle Verhandlungen in Kisfingen gar nicht stattgesnnden
Hütten .

Fürst Birmarck habe den Wunsch zu erkennen gegeben, mit einem
Vertreter der Kurie fdie », nümlich den wichtigen Punkt , wer da» Be-
dürfniß der Verhandlungen empfanden und von wem sie deßhalb ein-
geleitet Warden, so darzustellen, al » ob nicht die Kurie, sondern Fürst
Bismarck den ersten Schritt gethan habe , liegt zn sehr iw Interesse
der Kurie , al» daß wir die Angabe de» püpstlichen Nuntiu » ohne Bor -
behÄt für richtig halten dürfen ) , er habe vielleicht besonder» den Wunsch
zu erkennen gegeben , mit ihm , Masella in Verbindung zu treten —
der Nuntiu » äußerte sich iu diesem Paukt sehr vorsichtig — ; so habe
man sich gegenseitig besucht , man habe sich gegenseitig gefallen , wie
«» scheine , und r» sei ein ziemlich reger Verkehr entstanden. Ihm ,
Masella , sei dieser Verkehr recht angenehm gewesen , weil er gerade
eine Kur iu Kisfingen habe gebrauchen müssen s^ ck n -mm volpbinis .
Und da man sich nun gegenseitig besser kennen gelernt habe , al» dir»
vordem der Fall war, da man ferner erkannt habe , daß der beider¬
seitige Standpunkt durch ein« schmalere Kluft getrennt werde , al»
srüherhin »ngeaommen wurde, da zudem Fürst Birmarck die persön¬
liche» Anniherongen liebe und man sich gegenseitig gefallen zu haben
scheine , so könne er, Masella , nicht läugnen , »aß allerding» gewiffe An¬
haltspunkte sür einen iu Au»ficht stehenden Frieden- schluß vorhanden
seie». Ein große» Ziel sei erreicht , man wisse beiderseits , daß der
gegenseitige Standpunkt nicht gar so « eit auleinandrrliege . Ob aber
»er Friede thatsüchlich wiederhergestellt werdeu würde , könne er mir
im » ogenblicke nicht sagen.

Er , Masella, sei inzwischen, wa» ihn persönlich anbelange, über den
Verkehr mit de« Fürsten Reichskanzler hoch befriedigt. Er habe in
de» Fürsten Familie die herzlichste Aufnahme gefunden ond der Fürst
selbst sei ein so überaus liebenswürdiger Herr , daß e» ihn doppelt ge¬
freut habe , diesen großen und gerühmten Mann näher kennen zu
lernen . Al» Ihr Berichterstatter daraufhin die Hoffnung au»sprach ,
Se . Excrllenz spiter att Nuntius in Berlin begrüßen zu können,
Sußrrte Masella sich weder bejahend noch verneinend, lächelte aber in
einer Weise, die mau allenfall» für eine halbe Bejahung hätte hinneh-
men können. sDer Eindruck de» Korrespondenten ist schwerlich richtig.)
Ja einem Punkte , bemerkte er, sei e» ihm besonder» lieb, mit mir ge¬
sprochen za haben, um nämlich einige in letzter Zeit aufgetauchte, aber
gänzlich unbegründete Gerüchte zu widerlegen. Noch vor wenigen
Tagen habe er die Nachricht seiner eigenen Abreise von Kisfingen durch
«ine Anzahl von Zeitungen laufen sehe« , während damit nur ein
Eourier gemeint sein könne , den er selbst nach Rom entsandt habe .
(Die Erwähnnng dieser etwa» unwichtigen Thatsache wird dadurch
verständlicher, daß sie geschah , um al» di« Einleitung zum folgenden
Satz « za dienen, in der ein Kern dieser für die Oeffentlichkeit bestimm-
ten Unterredung liegen mag.) Fürst Birmarck sei ja in sich selbst die
entscheidende Macht sdirse Behauptung de» römischen Diplomaten
kann ein Doppelschuß sein , obenhin dem Fürsten eine Lieben » .
Würdigkeit zu sagen , aber gleichzeitig den Souverän an die Dinge zu
erinnern , die ihm vorzulegen find) für alle Dinge , dir nicht dem Sou¬
verän selbst vorgelegt zu werden brauchten ; er, Masella, aber, ein ein¬
facher Diplomat der römischen Kurie , müsse allemal Bericht erstatten
und uw neue Weisungen einkommeu, sobald in seiner Thätigkeit irgend
rin Haltepunkt erreicht sei. Diese Bemerkung machte Masella , wie
einige andere zuvor , mit einem , «wissen lächelnden Blick , an» dem
man kaum errathen konnte , ob er eine solche Einschränkung seiner
Machtbefugniß ernst nehme oder nicht.

Alsdann fügte er hinzu, er werde sich brhuf» Berichterstattung auch
de» Weitere » wohl schwerlich nach Rom begeben . Da » lasse sich Alles
schriftlich eben so gut «der auch wohl noch besser abmache «. Ferner
erklärte wir Masella , daß eine Anzahl deutscher Zeitungen schlecht »«-

terrichtet gewesen seien , wenn sie ihm die Hoffnung untergeschoben
hätten, Kardinal-Staattsekretär zu werden. Der Tod de» Kardinals
Franchi — e» folgte ein blitzschneller betrübter Blick zum Himmel, der
sofort wieder dem wohlwollenden Lächeln von zuvor Platz wachte —
der Verlust diese» seine » guten und treuen Freunde » Hab« ihu tief ge .
schmerzt , und in diesem Gefühle sei auch nicht »er geringste selbftsüch-
tige Gedanke in ihm wach geworden. Kardinal Nina , der neuernannte
Kardinal - Staatssekretär , der ebenfalls sein guter Freund sei , werde
die Politik seine « Vorgänger » weiterhin befolgen. Da » Wort Politik
gebrauchte er , Masella , jedoch nur , um sich klar au»zudrücken , denn
die Kurie habe keine Politik , sondern nur Prinzipien . Und
damit schied ich von einem Manne , der außer seiner Muttersprache
da» Englische, Französische und Spanische sprach und da» Deutsche
nahezu wie ein Deutscher, einem seingebildeten Internationalen , mit
einem Worte von einem Kavalier in der besonderen Form eine» Di¬
plomaten der ehedem die Weltherrschaft anstrebenden Kurie . Wir
überlaffen e» Jedermann , sich au» dem den Kern der Sache nur be¬
rührenden Inhalt dieser Unterredung seine eigene Anficht herautza -
bilden. Nur so viel möchten wir hinzufügen , daß wir den Eindruck
gewonnen haben , die Kurie werde au» » er blosen Thatsache
der Kissinger Verhandlungen Kapital zu schlagen
suchen , selbst wenn deren Ergebnisse nicht allzu
günstig sür sie « « » fallen oder auch sich gänzlich
zerschlage « sollten .

Oesterreichifche Monarchie .
Wir », 12 . Aug. (Fks. Ztg.) Offiziell wird allgemeines

siegreiches Vordringen sämmtlicher drei in Bosnien befind-
lichen Divisionen gemeldet . Der Einnahme Vranduks folgte
die Einnahme TravnikS , das fluchtartig verlassen wurde.
Die sechste und . siebente Division haben sich vereinigt, die
zwanzigste Division mit der sechsten Fühlung vor Serajewo
genommen . Ernster Widerstand ist nicht mehr wahrscheinlich.

Teplitz , 11 . Aug. (Köln. Ztg.) Der Kaiser , der Groß¬
herzog von Baden und die Großherzogliche Familie brachten
gestern Nachmittag eine Stunde im Schloßgarten zu und
begaben sich am Abend zn Wagen nach der Rosenburg, wo¬
selbst sie '/t Stunden verweilten; in das daselbst gelegte
Gedenkbuch trugen die Herrschaften ihre Namen ein . Der
Kaiser schrieb seine Chiffre W., Rex nebst Datum mit der
rechten Hand und suchte darauf in dem alten Gedenkbuch
die Handschrift seines hochseligen Vaters auf. Von der
Rosenburg begab sich der Kaiser zu Fuß nach Graupen
hinab , wo er von dem daselbst Spalier bildenden Veteranen¬
verein mit einem dreifachen Hoch begrüßt wurde . Se . Maje¬
stät dankte huldvoll und unterhielt sich mit mehreren Ve¬
teranen. Um 8 Uhr kehrte der Kaiser , welcher den ganzen
Tag in sehr heiterer Stimmung zubrachte, nach dem Herren¬
hause zurück. Der Geh. Ober-Medizinalrath 0r. v. Langen -
beck ist gestern zu einem mehrtägigen Aufenthalte hier ein-
getroffen . DaS Befinden des Kaiser - , der heute rin Hand-
Wafserbad und darauf ein Vollbad nahm, ist sehr gut und
die Besserung stetig zunehmend .

Frankreich.
Paris , 11 . Aug. Das Parlamentsmitglied Hamond

unterhandelt mit dem Präsidenten des französisch - türkischen
Gläubigerkomitö's , Toqueville, über Vorschläge , betr. die Re¬
gelung der türkischen Staatsschuld . Midhat Pascha arbeitete
ein astatisch- türkischeS Rcformprojrkt aus, das die englische
Regierung wahrscheinlich annehmen wird.

Pari » , II . Aug. Ueber den hier stattfindenben i n t e r « a t i o-
» alen Rünzkvngreß wird der „Franks . Zig ." geschrieben :
„Einem der Delegirten , welch« die Bereinigten Staaten nach Pari »
entsenden, wird nachgesagt, büß er sür Goldwährung inklinire. Die
Wiener „Pr ." , eifrige Verfechterin der Doppelwährung , sucht Hrn.
Walker für ihre Partei zu retten , indem sie au» dessen Schriften einige
Sätze anführt . Diese wenigen Sätze würden , wenn sie ohne Krnnt -
niß de» Zusammenhänge » überhaupt al» Beweis angenommen werden
dürfen, höchfiens eine platonische Neigung für den Bimelallirmu » be¬
kunden. Der „N . F . Pr ." wird jetzt auch van einer Persönlichkeit,
welche sie als genauen Kenner der Verhältnisse und Personen und als
hervarragrndeu Währungspolitik « bezeichnet , die Versicherung gegeben,
daß die drei Delegirten , welche Präsident Hohe» nach Paris schickt ,
durch «»» nicht samwt und sonder» Anhänger der Doppelwährung find,
ein«r derselben sei eia entschiedener Freund der ausschließlichen Gold¬
währung . Die Schweiz »nd Belgien werden auf dem Kongresse von
Anhängern der Goldwährung vertreten sein. Namentlich iu Belgien
ist mit Frtre -Orba » rin überzeugter Anhänger dieser Richtung an di«
Stelle de» Bimetallisten Malou getreten. England schickt , wie wir
bereit» meldeten, seinen Delegirten blos mit Hinblick auf die Verhält¬
nisse Indien ». Wa» Frankreich betrifft , so wird auch unter dessen
Vertretern die Doppelwährung nicht allein repräsentirt sein . Einige
weiter, Bemerkungen der bezeichaeten Persönlichkeit find nicht ohne
Interesse . Frankreich wünsche jetzt vor Allem von der lateinischen
Münzuuioa lolzukommeu . weil ihm die anderen Staaten , namentlich
Italien , ihr Silber in» Land senden und gegen gutes Gold au»tau -
schen. Au» drwselben Grund klammern sich diese Nachbarn an den
reichen Staat . Der Grundgedanke der Konferenz, ein feste» Berhält -
niß zwischen Silber »nd Gold durch eine Vereinbarung der verschie¬
denen Länder zu stabilifireu , sei ein absolut unawdführbarer Versuch ;
der Su »gang der Kousrreuz « erde diese Ansicht bestätigen. Man
werde wahrscheinlich mit allerhand Vertagungen und Studirprogram -
men die Vergeblichkeit dieser Bemühungen verkleistern. Was Deutsch,
lau » betrifft , so habe die einfachste Politik geboten , fernzubleiben.
Deutschland wünsche selbstverständlich im Grunde seine» Herzens , daß
die Konferenz ein LebeoStränkchen für da» Silber finden möge. Aber
der deutsche Vertreter hätte geradezu lügen müsse» , wenn er erklärt
hätte, daß seine Regierung an die Möglichkeit einer solchen Wanderkur
glaube. Deßhalb habe e» Deutschland vorgezogen, vollständig zu schwei-
gen. Man fieht jedenfalls , daß selbst auf diesem Kongresse, welcher
der Initiative der Anhänger der Doppelwährung entsprungen ist, die
Goldwährung ausgezeichnet« Vertreter finden wir ».

Bosnien .
Rsstar, 9. Aug . (N. Fr. Pr.) Stolac wurde gestern durch

einen Theil der Brigade Schluderer (3. Kaiserjäger -Ba¬
taillon, Major Theueäauf , und ein Bataillon des 32 . In¬
fanterieregiments, Major Halecui ) nach kurzem Gefechte ohne

Verluste eingenommen. Die türkische reguläre Bcsatzuua
streckte die Waffen.

Der frühere Militärkommandant von Mostar, Ali Pascha ,
flüchtete bekanntlich bei Ausbruch der Revolution mit 3000
treugebliebenen NizamS nach Metkovich , wo ihm die öfter,
reichische Regierung neben der Bewilligung , mit Waffen ab -
zuziehen , die Transportflotte zur Verfügung stellte, um dar
Gebiet der Herzegowina zu räumen. Ali Pascha zögerte
unter dem Borwand, keine Instruktionen aus Konstantinoprl
zu besitzen , bis gestern mit dem Abzüge, wo endlich F.M .L.
Jovanovic ihm eine letzte Aufforderung, sich einzuschiffen ,
zugehen ließ und gleichzeitig der mit Sicherstellung der Kom¬
munikation im Narenta - Thale betrauten Brigade Schluderer
den Auftrag ertheilte , die Anordnung des DivisionSkom-
mandos durch eine Demonstration gegen Ali Pascha zu
unterstützen . Hierauf erklärte Ali Pascha sich bereit , abzu-
rücken , verlangte jedoch , au- Stolac sich mit Zwieback ver-
proviantirrn zu dürfen . Dieses Ansinnen, offenbar rin Vor¬
wand zur Verzögerung des Abzuges, wurde unser Hinwei¬
sung darauf , daß die türkischen Truppen auf den Schiffen
verpflegt würden , abgelehnt .

Mit dem Abzüge Ali Pascha'S erscheint das Narenta«
thal vollkommen offen . Innerhalb des von den Truppen
okkupupirten Terrains ist Alles ruhig. Auf mehrere Stun«
den Entfernung von den Vorposten hingegen befinden sich
Jnsurgentenbandrn, deren Benehmen jedoch weder besondere
Entschlossenheit , noch große Begeisterung sür ihre Sache an
den Tag legt.

M-glaj , 7. Aug. (N. Fr. Pr.) In Folge der Affaire
vom 2. bei Maglaj hat der CorpSkommandant gestern unter
Hinweis auf den Umstand , daß die Bevölkerung von Mag¬
laj trotz der friedlichen Absicht , mit welcher wir das Land
betraten , und der mustergilligen Zucht unserer Truppen, deren
Verhalten zu keinerlei Widerstand herausforderte, unsere
Husaren überfiel , die Gefangenen mordete , plünderte und '
verstümmelte , der Gemeinde von Maglaj eine Geldstrafe von
fünfzigtausend Gulden » in vier Wochen zahlbar , auferlegt.
Die Einwohner von Maglaj, welche vorgestern vor unserem '
Einrücken geflohen waren , wurden gestern zum Theile ringe-
bracht. Zahlreiche Verhöre fanden statt, welche konstatiren ,
daß der Aufstand von Serajewo aus inscenirt und genährt
wird. Wir rücken heute nach Zepce. Man erwartet Widern
stand. Der Gesundheitszustand der Truppm ist vorzüglich.

Die Straß « , welche die 7. Truppendivifian von Jajce bi» Travnik ,
einem der bedeutendsten Herde de» Aufstande», zu ve -folgen hat , wirb
der „Dtsch. Z «z." von landeskundiger Seite wie folgt beschriebea :
Gleich außerhalb Jajce überschreitet man oberhalb de » berühmde«
Wasserfalle» der Pliva die über diesen Fluß führende breite Holz-
brücke , betritt einen engen , felsigen Paß Und gelangt darauf in das
Thal de» Brbafluffe» , welchen man an dessen linkem Ufer etwa 28
Minuten begleitet. Darauf gelangt : man über eine hölzerne Brücke
auf da» rechte Ufer de» Brba » , pasfirt nach einer halben Stunde die
Dorfschaft Pijakovica und betritt da» von dem Rebaslüßcheu bewässerte
KreSluk - Thal mit dem Dorfe gleichen Namen ». Dieser kleine , aus
der Karaula -Planina entspringende Fluß treibt viele Sägrwühlen, .
welche die Forfiprodukte der link» und recht» schön bewaldeten Gegend
bearbeiten, und ist sehr reich an «»»gezeichneten Forellen . Im klebri¬
gen ist diese» Thal sehr schwach bewohnt. Außer dem Dorfe Kreilnk
fieht man . «ine Stunde weiter, am linken Rande de» Thale» , nur
noch eine Dorsschaft au» dem WaldeSgrün hervorlugen . Nun beginnt
der Ausstieg auf da» reichbewaldeteKaranla - Gebirge . Zuerst nur sanft
ansteigend, wird die Straße immer steiler und klimmt in zahllosen
Serpentinen größtentheil» durch eine» herrliche« Buchen« und Tannen¬
wald zum Höhenkamm hinauf , auf welchem sich eia militärische» Woch-
haus jKarauka) befiudet. Bon Jajce bi» zu dieser Karaul » brdvcht
man gewöhnlich S —S'/, Reitfiundeu. Nun zieht sich die Straße ans -
de« Gebirgsrücken »ine gute Stunde hin, link» und recht « find pracht¬
volle Wiesen mit einzelnen Gehöften und Hütten , daun kommt Buchen¬
au » Tannenwald . Bon da an genießt man eine sehr schöne Rund¬
schau «nd gegen Osten einen herrlichen Fernblick in da» Laschwa -Thal
»nd »ach »er Ebene von Travnik . Nordöstlich erblickt man die schönen
Formen de» bedeutenden Vlafic- Gebirge». Der Abstieg vom Karanla -
Gebirge ist eben so schroff , al» der Ausstieg steil ist. Dazu ist die
Straße miserabel, von Rinnsalen bnrchsurcht, so daß fie nur schwer
fahrbar ist . Nach einer kleinen Stunde gelangt man über viele Srr -
peutinen iu die Thalsahle de- Laschwafiaffe » , wo ein Gasthaus und
eine Moschee vereinzelt stehen . Von hier an wird die S raße b .» auf
kleine Erhöhungen ganz eben und bleibt so bi» Travnik . An den
gegen Osten liegenden , weift kahlen Gegenden de« Blaste - Gebirges
liegen die Dörfer Schefic, Podkraj , Gjelilowae , Ruuii , recht « aber die
Ortschaft Varosluk , ein Liebling»aa »flugsort der Travniker ond von
Travnik zwei kleine Stunden entfernt . Einst ein befestigter g öfterer
Vorort »er ehemaligen Residenz der bosnischen Veziere , ha, e» jetzt
nur noch «iueu halbverfallenen Thurm , BaraSkigrad ( Slanburg ) ge¬
nannt . Dieser Name beweist , daß hier einst eine Stadt lag , viel¬
leicht eine Stätte altrömischer Kultur . Man findet hier jedoch keiue
römischen Alterthümer , die erst bei Travnik Vorkommen . Van Baros -
luk etwa Stunde entsernt kommt man zu der Straße , welche sich
recht» nach Livno abzwrigt , daun zu einem alte» Derwtschkiofter Mit
einer Quelle , die vorzügliche» Wasser spendet, und nach einer Stund «;
stet» de« Laschwa -User eutlang, erreicht die Straße Tcaonik.

Rumänien .
Bukarest, 8. Aug. Für den Augenblick hat sich in Ra-

mänim, wie der „Allg. Ztg.« geschrieben wird, das Inter-
esse von der Politik beinahe gänzlich abgewendet , um sich mit
der stark geschädigten Getreideernte und der Zerstörung der
Kommunikationen zu beschäftigen. Dir Gewitter wiederholen
sich noch immer jeden Tag mit Hagel oder heftigen Regen¬
güssen» und jeder Tag bringt neue Unglücksbotschaflen, ins¬
besondere aus der Moldau , über die Zerstörungen, welche
die Unwetter oder die angeschwollenen und ausgetretenen
Flüsse augerichtet haben. Auch zahlreiche Menschenleben sind
bereits zu beklagen. — Der Stillstand in den politischen
Verhältnissen wird von den hier beglaubigten Konsuln der
europäischen Mächte zu längeren oder kürzeren Urlaubsreifen
benützt. Der italienische Agent , Baron Faoa (Doyen deS
Konsularcorps) , der deutsche Generalkonsul, Frhr. v AlvenS-
leben, der österreichisch- ungarische Agent, Hr. v. Zwiedineck ,



find auf Urlaub gegangen . Frankreich hat seinen diploma¬
tischen Agenten, Hrn . DubainS , schon vor mehreren Mona-

, len abberufen und ist nur durch einen Elevekonsul vertreten,
bis rS einen Geschäftsträger oder Gesandten nach Bukarest
fchickea wird . — Nachlässigkeit , Oberflächlichkeit und Man¬
gel an Pflichttreue haben gestern auf der Eisenbahn- Station
Fraleschti ein großes Unglück herbeigeführt . Eine Anzahl
russischer Soldaten war damit beschäftigt , einen Theil der
Aricgsmunition, welche in Frateschti angehäuft worden ist,
in mehrerr Eisenbahn -Wagen zu verladen . Wie es scheint,
waren diese Soldaten ohne Aufsicht eines Fachoffiziers und
wußten nicht einmal, daß die Kisten, mit welchen sie ohne
jede Vorsicht umgingen, Dynamit enthielten . Eine dieser
Kisten explodirte beim Niederfallen, wodurch sich auch die
Patronen und das Pulver , welche sich in der Nähe befan¬
den, sofort entzündeten . Die Wirkung war eine furchtbare.
50 Menschen blieben auf der Stelle todt , 35 wurden ver¬
wundet ; darunter 5, deren Tod mit Bestimmtheit in kurzer
Leit eintrrten muß. Sechs Eisenbahn-Wagen wurden durch
die Explosion vollständig zertrümmert, das Stationsgebäude
stark bestätigt und das große Proviantmagazin in Brand
gesteckt . — Das Amtsblatt veröffentlicht heute eine War¬
nung für alle diejenigen Personen vom Militär- und Civil«
staube, welche ausländische Orden oder Ehrenzeichen tragen,
ohne die fürstliche Bewilligung nachgesucht zu haben , wir es
da- OrdenSgesetz vorschreibt. Der Minister des Auswärti¬
gen fordert deßhalb alle diejenigen Personen, welche Ordm
tragen , ohne die Bewilligung dazu nachgesucht und erhalten
zu haben, auf : die bestehenden Vorschriften zu erfüllen, da¬
mit sie nicht dem Art. 208 des Strafgesetzbuches verfallen,
welcher lautet : „ Jeder, der rin Kostüm , eine Uniform oder
«ine Dekoration, welche ihm nicht zukommt , oder für welche
«r die Bewilligung nicht erhalten , öffentlich trägt, wird mit
Gefängniß von einem bis zu sechs Monaten bestraft . —
Der Minister de- Innern, Hr. Konstantin Rosetti , welcher
einen Ausflug nach Botoschan in der Moldau gemacht hatte,
von welchem er in wenigen Tagen nach Bukarest zurückzu¬
kehren gedachte, ist durch die Ueberschwemmungen und das
Fehlen der Brücken von der Hauptstadt abgeschnitten wor¬
den, so daß er nunmehr seinm Weg über Lemberg, Wien
Pesch und Orsowa nehmen muß, um baldmöglichst nach Bu¬
karest zurückzukehren. Während in der Nähe der Hauptstadt
das Getreide noch überall auf den Feldern liegt und in
Folge der Regengüsse verdirbt und ausfällt, wird aus vielen
andere» Orten gemeldet, daß die Getreideernte schon vor den
Regengüssen der letzten Wochen in Sicherheit gebracht wor¬
den sei.

Amerika .
New-York , 25. Juli. (A. Z . ) Nach dem Berichte des

hiesigen statistischen Bureau'» hat wohl kein Land der Welt
eine solche Ausfuhr von Produkten und einen solchen Ueber -
schuß der Ausfuhr über die Einfuhr fremder Produkte nach¬
zuweisen als Amerika . Nach jenem Berichte betrug seit dem
1. Juli 1877 bis zum 1 . Juni 1878, also in 11 Monatm,
dir Ausfuhr von amerikanischen Waaren , Produktm und
Gold zusammen 678,179,785 Doll. , während die Einfuhr
fremder Produkte , Waaren und Gold die Summe von
-429,749,996 Doll, betrug , so daß der Ueberschuß der Aus¬
fuhr sich auf 248,429,789 Doll , belief . — Der neueste
Bericht des hiesigen AckerbaudepartementS , welcher die Zahl
100 als den Maßstab einer durchschnittlich guten Ernte be¬
zeichnet, weist nach , daß in den meisten Staaten der Wei¬
zen , das Wälschkorn, Roggen, Hafer, Gerste , Tabak im Er¬
trag die Zahl 100 übersteigt ; nur an Obst und Wein ist
die Ernte zurückgeblieben.

veedische Uhrouik

Karlsruhe , 13. Aug. Nach Bekanntmachung des RelchS -
kanzler -AmtS in Nr. 32 des „Centralblattes für das
Deutsche Reich « vom 9. August 1878 ist dem Kommerziell-
rath Friedrich Wilhelm Borch Hardt in Berlin da- Exekua -
tur als Konsul der Repüblik Costa Rica und dem Kauf-
Mann Theodor Thormann zu Rendsburg das Exequatur
als schwedisch -norwegischer Vizrkonsul daselbst erthrilt wor¬
den. Der Kaiser!. Konsul zu Almeria, Joaquin Marti -
»ez , ist inhaltlich der gleichen Bekanntmachung gestorben .

Karlsruhe , IS. Aug. Seine Excellenz Herr StaatSmiuister
Turban ist heute früh au» dem Urlaub hieher znrückgekehrt .

Karlsr uhe , 18. Aug. Die vierzehnte Generalversammlung
brS Verein » badischer Thierärzte findet am 81 . dahier
statt. Die Tagesordnung umsaßt salzende Gegenstände : 1) Erstattung
de» Rechenschaftsberichtes für da» abgelaaseue Jahr durch deu Bar¬
st»«». 8) Barlage und Prüfung der BereinSrechnuug und Aufstel¬
lung deS Voranschlag» für da» Jahr 1878,79 (durch deu Rechner).
S) Larlage und Prüfung der Rechnung über da» Bermägen der Fuchr -
Etistuog (durch Bezirk» . Thierarzt Brruer in Psarzheiw ). 4) Bericht
über die Verhandlungen der 4. Bersammluug de» deutschen Veterinär-
rache» (durch Ebendenselben). 5) Gründung einer Kaffe für die Un¬
terstützung der Hinterbliebenen »an Fachgenaffen . 6) Bartrag über
Sie sogenannte „ Schwarze Harnwinde " .ober über einen andern Ge-
»eust« ,» („ a Hru. BezirkS-Thierarzt Utz in Billingen). 7) Vortrag
über einzelne Arten der physikalischen Diagnostik in »er Thiermedizin
<»°u Hrn . Medizinalrath Lydtin ). 8) Berathnagen über die von der
Bersammluug in Vorschlag gebrachten Gegenstände.

Wertheim . IS. Aug. (W . Z ) Im Oktober sall dahier unter
Ser Leitung de» Fr , u en ver ein » eine Rach mittag » - Sch ule
für erwachsene Mädchen in'» Leben treten , deren Zweck ist,
«eben der mündlichen Au»bildung in den für jede» Hau » wichtigen
Handfertigkeiten den Sinn zu sSrdern für gute Sitte , für weis « Spar -
lawkeit, Fleiß und Genügsamkeit. Zum Winterhalbjahr ist der Un¬
terricht im Kleidermachen in Aussicht genommen , wozu nur solche
Schülerinnen angenommen werden, die schon im Weiß - und Maschinen-
«ähen geübt find . Aus Ostern soll dann da» eigentlich« Schuljahr
beginnen mit Weißzeug- und Maschinennähen, einschlißlich Flicken aller
Art, ferner Buchführung , gewerbl. Rechnen und da» nSlhige Zeichnen.
Eine geprüfte Lehrerin au» der Frauenarbeit». Schule zu Reutliugea

ist für den Unterricht gewonnen. Eine besondere Abteilung de» hie¬
sigen Frauenverein » widmet seine THLtigkeit ausschließlich dieser Schule.
Die Unterrichtrftunben find vorläufig für jeden Nachmittag auf S
bi» 6 Uhr festgesetzt ; e» ist somit den Mädchen Zeit gelaffen, ihren
häuslichen Pflichten nachzukommen. Auswärtigen bietet sich Gelegen¬
heit, in geordneten Familien da» Kochen. Bügeln , sowie da» städtische
Hau-wesen zu erlernen , und man wird s. Z . gern bereit sein, au»-
wärtigen Schülerinnen paffende» Unterkommen und die nöthige Aus¬
kunft zu vermitteln . Bon dem vertrauensvollen Entgegenkommen der
hiesigen Einwohner und der bestehenden gemeinnützigen Anstalten
wird e« zum großen Theil abtängen . ob die» Werk ein dauernde»
vnb für unsere Stadt in sittlicher und wirthschastlicher Beziehung
segensreiche » wird.

Baden - Baden , 13. Log . Rach der gestrigen Fremdenliste be¬
finden sich hier u. A. : General -Feldmarschbll ». Herwarth -Vittenfelb
au» Boa» ; General v . Beyer , Gouverneur von Koblenz ; Fürstin S .
Galitzin au» Pari» ; Gräfin Moroda au» Wien ; Lomteffe de Bonexie
mit Familie au» Pari» ; Baronesse voll der Osten-Sacken und Frau
v. Hamm mit Familie au» St . Petersburg.

WaldShut , 11. Lag. (A.) Die Vorarbeiten zu dem am 25.
August hier stattstndendeu SSngertag find in vollem Gange und
von Seit« de» festgebenden Verein» wird Alle » aufgeboten, um den
Festbesuchern einen recht gemüthlichen und dem Sänger würdigen
Tag zu bereiten. Nach den bi» jetzt eingelausenen Anmeldungen wird
sich die Zahl der festbesuchenden Sänger auf etwa 350 belaufen, wo¬
von Baden mit 11 Vereinen ( 190 Sänger) und die Schweiz mit 11
Vereinen (160 Sänger) vertreten sein wird.

vermischte Rachrichte «.
— In Kissi » geu gewesen zu sein , ohue den Fürsten Bis¬

marck gesehen zu habe« , da» scheine« dir dortigen Kurgäste für eine
groß« Unterlassung»sünde zu halten. Kein Wunder also, wenn di«
Schaulustigen sich lauernd in den Hinterhalt legen und alle nur
möglichen Ränke und Kniff« aufwenden, um nur de» Reichskanzler»
ansichtig zu werden. So wird dem „Leipziger Tageblatt " au» Kisfingen
unter '« 8. d. Mt», solgeade Histori, berichtet : Der angenehme Wald¬
weg von hier nach dem sogenannten Altenburger Hau », einer recht
empfehlenlwerthen Gastwirthschast, wird von den Kurgästen mit Vor¬
liebe zu Spaziergängen besonder » während der Anwesenheit de» Für¬
sten BiSmarck iu Kisfingen benutzt , « eil man hoffen darf , auf diesem
Wege de» Fürsten ansichtig zu werden, welcher oft in dem schattigen
Buchenwald, allein oder in Begleitung der Fürstin lustwandelt . Zwi-
schen dem Walde und den von der Saale durchströmten, jetzt im herr¬
lichsten Grün prangenden Wiesen führt «ine gut erhaltene Landstraße
nach dem 1*/, Stunden von Kisfingen entfernten Stahl- und Schwe-
selbad Bocklet . Vor einigen Tagen nun erging sich hier eine zur Kur
in Kisfingen anwesend« Familie au» Leipzig , die stille Hoffnung hegend,
vielleicht auch einmal dem Fürsten Reichskanzler zu begegnen. Und
iu der That, der Zufall scheint günstig . Am Saume de» Walde» bemerkt
« an plötzlich eine schwarz Dogge, ihr folgen Herr und Dame. Kein
Zweifel, e» ist der Fürst mit Gemahlin, leider aber noch zu weit ent¬
fernt, um sie genau betrachten zu können, und schou wenden sich
Beide dem nach der oberen Saline führenden — nur für den Fürsten
hergestellten — Wiesenwege zu, an welchem die Tafel mit der »er-
hängnißvollen Inschrift: „verbotener Weg " prangt. Die jüngere
Tochter der Familie, ein blühende» Mädchen , eilt voran», um den
fürstlichen Herrschaften womöglich noch vor Betreten de» Wiesenwege»
zu begegnen. Leider vergeblich , die Entfernung ist zu groß. Doch,
wa» geschieht ! Die Fürstin hat die eilig Nahende bemerkt und muß
deren Absicht errathen haben; sie flüstert dem Fürsten Etwa» zn .
Beide nehmen Platz aus einer an der Straße befindlichen Ruhebank ,
uud al» da» junge Mädchen bi» auf einige Schritte herangekommen
ist, begrüßt sie der Fürst mit einem freundlichen „Guten Morgen,
wein Fräulein l" — ein Gruß, der mit gerötheten Waogeu und klo¬
pfenden Herzen» erwidert wird. Darauf erhebt sich der Fürst und
beschreitet nnn erst , die lächelnde Gemahlin am Arm , den Weg nach
der oberen Saline, die kleine Dame sichtlich verwirrt, aber in freudig
gehobener Stimmung ob der widerfahrenen Ehre zurücklaffend." .

— Homburg ». d. H. , 11. Aug. Der dermalen hier weilende
Lroapriuz hatte gestern zu einem Gartenfeste im Parke de» hiesi¬
gen Schlöffe» an eine Anzahl höhere Beamte und Notabilitäten der
benachbarten Städte Einladungen ergehen lassen . Während sonst für
derartige Gelegrnheiteu deu Eingeladenen da» Erscheinen io Hoftracht ,
wir Frack u. s. w . vorgeschrieben ist, war hierbei au»drücklich der
Wunsch au»gesprocheu worden, iu einfachster Weise, im Gehrocke , sich
rinzvfinde«.

Nachschrift .
Berlin, 12 . Aug. (N. Frkf . Pr.) Die Eisen- EnquSte-

kommisston tritt in nächster Woche zur Feststellung der den
Sachverständigen vorzulrgenden Fragen , sowie der Liste der
zu vernehmenden Elsenindustriellen zusammen . — Die Ab¬
trennung der Handels- und Gewerbeabtheilung vom Han¬
delsministerium und die Ernennung des RrichSkanzleramtS-
Präsidenten Hofmann zum Reffortchef ist allerdings in Er¬
wägung genommen ; der Beschluß steht indessen noch auS . —
Der König der Belgier trifft zur Vermählung des Prinzen
Heinrich der Niederlande mit der Prinzessin Marie am 22.
hier ein.

s Kiel, 13. Aug. Die deutschen Anthropologen wählten
Straßburg al» Ort ihrer nächstjährigen Versammlung.

-s- Paris , 13 . Aug. Die „Agence HavaS " meldet aus
Ragusa vom 12 . d. : Der Fürst Nikita von Montenegro
hat sich nach Nikstc begeben und wird von dort am 15. nach
Grahovo gehen , wohin er alle Chef « und Notabeln der
Herzegowina berufen wird .

-s London , 12. Aug. Im Uuterhause antwortete
Unterstaatssekretär Bourke auf Anfrage Dilke 'S , eS

liege keine Nachricht vor , daß die Russen den OxuS (Amu
Derja ) überschritten hätten ; es sei ferner kein Bericht ein¬
gegangen, nach welchem die Pforte die Absicht habe , Grie¬
chenland eine Grenzberichtigung zu verweigern .

Dille kündigt an , daß er nächsten Mittwoch die Auf¬
merksamkeit des Hauses auf diese Frage lenken werde .

Schatzkanzler North cote antwortet auf Anfrage
Gourley 's, eS sei vereinbart, daß die britische Flotte sich

aus der Nähe von Svnstantinopel zurückziehe, sobald die
russischen Truppen von dort zurückgezogen würden . Er
hoffe , daß dies bald der Fall sein werde.

-s- London, 12. Aug. Das Unterhaus nahm nach länge¬
rer Debatte ohne Abstimmung in dritter Lesung die irische
SekundärunterrichtS-Bill an. — Nach einer Meldung des
„Reuter'schen BureauS " aus Brindisi vom 12 . August hat
sich Nubar Pascha heute nach Egypten eingeschifft. Derselbe
überbringt dem Khedive wichtige, von England und Frank-
reich sanktionirte Reformentwürfe.

-s- London , 13. Aug. „Reuter'S Bureau" meldet au-
Bombay : Eine Spezialgesandtschaft , aus mehreren Offizie¬
ren bestehend, von einem Arzt begleitet und von einer Ka-
vallerieabtheilung eSkortirt , gehe demnächst nach Kabul
(Hauptstadt von Afghanistan) und breche wahrscheinlich schon
Anfang September von Peschawer (am Indus , an der in-
disch- afghanischen Grenze) auf. — Die indische Regierung
erhielt die Nachricht, daß eine russische Gesandtschaftaus drei europäischen Offizieren, von Kosaken geleitet , in
Kabul eingetroffen und am 23. Juli vom Emir von As-
ghanistan empfangen wordm sei , wobei der Chef der russi-
schen Gesandtschaft dem Emir einen Brief des Czaren und
Schreiben de» Gouverneur» von Samarkand und des General,
gouvernrurs von Turkestan überreicht habe. Der Gesandtschaft
zu Ehren habe am 2. Aug. eine große Truppenrevue statt-
gefundrn. Der Emir habe einm besonderen Boten mit Ant-
wort abgesandt . Der Inhalt dieses Antwortschreibens und
die russischen Eröffnungen seien zwar nicht bekannt , e»
scheine aber, als ob die Russen im Nordwesten AfghanistansStationen zu errichten wünschten. Auch sprächen dieselben
von Eröffnung von Handelsbeziehungen , hätten auch den
Wunsch geäußert , Herat besuchen zu dürfen.

Reichstags -Wahl .
Karlsruhe , 13. Aug. Bei der heutigen Reichstag - -

Stichwahl erhielten in der Stadt Karlsruhe
LandeSkommiffär Aug. Eisenlohr 4015 Stimmen ,
Staatsanwalt v. Marsch all 2115 Stimmen .

Frankfurter Kurszettel,
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 13. Aug., die übrige« dem IS . Aug )
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»au 1867,68
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4' ,.A
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6A « üdl. Pac. Niffauri
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77',.
M-
58A
70»,,
60A
74' ,!
88',.48' ,.

99
68A
78 ',.
45A

10, ',.
96»,,
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HAAPreuß Präm. lOOTHl. - -
Löln-Mindener 100-Ldaler-

L-ose 117' ,.
vayr . 4»,» Prämieu-Aul. 123' ,°
Badische 4»,« dta. 188' ,.

„ 35-si.-L»ase 145.—
vruunschw. SO-Thlr^Loasr 88.40
Großh. Hessische 85-fl^Loose —
LaSbach -Gunzeuhaus . Laase 86.60

Oeftr. 4A8S0fiL »»se,.1854 108 ' ,.
, b ' /oSOOfl .- „ ».1860 N8 » ,
, 100. st..r °osl v. 186t 871—

Ungar. StaatSloose 100 st. 16880
Raab - Grazer 100B>lr.Lvose 74' ,.
Schwedische lO-Thlr.-Loafe 45 80
Finnländer 10-Thlr.-L»,sr 88.40
Meiniuger 7-fi.-La,se 19.—
3»,Mdellb»r,cr40.Thlr^L. USA

Mochselkurfe , « al» und Ktwer.
»nd0NlVNd .Kt. 4°/o 804.65
« t» 100 Kr» . SA 81 .83
tteu100fr. IstrLS 4'/, ->,o 174.60
iscont» . . US. 4 A
»lländ. 10^ -St . Mk. 16.65

Dacateu . . - Mk. 9L8—57
20-Nr «»» -Ft . , 1623- 87
Engl. Sovereigu» , 80.38 —87
Rosfische Imperial , 16.86 —71
Dollar» in Gald , 4.17—80

Merkiuer Zttrf «. 13. Aug. «reditaktien 464.- . G-aat-baha
452.50 . Lombarden 131 .50 , Lire. Eommandü 146.50 . Reichdbaak
157.20. Tendenz : still.

Ml «»« Märst . 13 . Aug. Kredttaktteu 268.80 , Lombarde»
74.70, Allglobauk 109.60 , Napaleanrd'or 9.28. Tendenz: fest.

A «W-Mor» , 13. « og. Gald (Schlußknr,) 100',
m» - Matt « « Aaubetauachrichte » tu der Keila«« Zeit « II.

Verantwortlicher Redaktmr:
In Vertretung Frarq Nestler in Karlsruhe .



Export - Handlungen
und Brauereien

welche leistungsfähig find und «lue wirklich «Ute Maare liefern , werden ersucht :
Billigste Offerten einznlirfern unter Chiffre ckkSGÄ. bei Heveöok/ ^ 2k «»» » «

a 2k . mit genauer Angabe de» möglichst zu lirsrrnden Qualuw »
pr . Mana «. V .I89

171. U. Stgmartngen .

Lehrstelle.
An der h -efigen gewerblichen Fortbil -

dnugrschule ist die Stelle de» Hauptiehrer »
mit einem polytechnisch gebildeten und prak¬
tisch bewährten Giwerblehrer vorläufig pro¬
visorisch zu besetzen .

Da » Ansangrzehalt beträgt 2800 Mk.
Bewerber nm diese Stelle haben ihre

Gesuche , mit Zeugnissen belegt , längsten»
bi» 1 . k. Mt », bei dem Gemeinderach dahier
eiuzureichen.

Den 9 . August 1878
Da » Bürgermeisteramt .

lkv » IlSl »rvr .
B .207 1 . Ls wird kür eine k»«r » ek -

ttUtv Leirruustuit nebst kensionut ein
vuverbeirutbster I -ebrer gesnokt , vel -
«rdsr Id «i»t8ct > und die Ike » t1en au
lebren dütte und sueb Lnx-Iisek oder
den Leiodso -lluterriebt kür die unteren
Dassen üderoebmsn könnte Lin er -
Ürbreoer tüedtiZer kilewentnrlvti -
r « « vürds vodl anxevomweo vsrdsn ,
dock vürds den Voraux erkalten ein

veleker ein RsalxMva -
siuw und die Universität adsolvirt kütts .
^ nxsoekmo und dauernde 8teIIe . Mks -
res unter 6diürs Lt . an
Zik» « » ^ r» «t ^ » »r ist' ko ^ k« »- in

«, . AU _
B . I85 2. Karl » ruhe .

Anzeige .
Wegen meiner längeren Abwesenheitvon

Karlsruhe ersuche ich Jeden , der etwa noch
Geldforderungeu an mich hat , sich damit
bi» zum 17. d. M . ia meiner srüheren
Mahnung , Wilhelm - Slr . 34 . schriftlich
za melden Adr. Herrn 6 . L . v. L .

Ludwig von Kappelow ,
Polytechniker.

« »o - Commis ,
ei« angehender, mit derManusakturwaaren -
bravche vertraut und flotter Verkänser, fin
bet Stell «. Offerten mit Zeugnissen beför¬
dert di« Expedition d . Bl .

Für Versicherungs-
Gesellschaften .

v 208 . 1. Ein kastionkfähizer rüstiger
Penfionär sucht bei einer soliden und be¬
währten Gesellschaft entsprechende Stellung .
Neigung , Sachkenntnis und au- gebreitete
Bekanntschaften vereigenschaften ihn hierzu
ganz besonder» Gefl Anträge vermitteln
sub ll . 843 S » w» « » » k« <«» ch» Ŵ OM-
k« i» in AkevweaLstw » (863688 )

B.209 . Adressen werden erbeten von
Internaten, in welchen aus da»
Gyumafialabsolntoriurn

vorbereitet wird. Adressen sub »k KZAF
an MweövkK 2k «»» » « , Hn «a»»- e/ «»i»e
« . « ._ (111 VlII )

Geschäft-Gesuch.
Eia gebildeter Kaufmann gesetzten Alter»

und vielseitiger kauf« . Erfahrung wünscht
sich mit Kapitol actio an einem solide » Be¬
schält zu betheiligen , event. ein solche» zu
kaufen. Er würde auch einen Bertrauea »-
posten übernehmen and Kaution stellen .
Feinste Referenzen stehen zur seile . Offerte»
unter LTckklSV au kL» «r « ö/ ^2k «»» » « ,
S1 « «kSa »>e. (cpt . 23/3 .) B .16S . 2.

PtstslM im Löwe»
Aorbach im Murgthal.

Zweimal täglich Postvrrbiuduug
mit Gernsbach . B . I46 . 2

« ^ Ärgerliche Stertztspstege .
Wamuugcu .

« 973 . Nr . 8736. Wal fach. E» wird
veröffentlicht, daß bei dem iu der Nacht vom
2 . ouf den 3 August d . I in Steinach aut -
gebrochenen Brande der Katharina Schmid
»nd dem Joses Schmid , unter Borwnnd -
schast de» Lave» Brücker von da , tolgende
Werthvopiere abhondeu gekommen find :

1 . I,it X Nr . 9906 vom 29. November
1862 über 1800 fl. ;

2 . Int . 8 Nr . 10,384 übrr 800 fl. »nd
Idt . 6 . Nr . 14.708 über 200 st . vom
29 November 1862 und 13. August
1864 ;

3 . Idt . 6 . Nr . 8676 über 200 fl . vom
29 . November 1862;

4. I -.t Nr . 4217 über 1000 fl. vo«
1889 ;

8 . Int . 6 . Nr . 9336 über 200 fl. dvn
1862 ;

6 . Int . 8 . Nr . 14.864 über 800 fl . »nd
Int . v Nr . 3581 u. 405 über je
100 fl. vom 13. August 1864 und
4 . Avril 1882 ;

7. Int . L . Nr . 4782 über 200 M . vom
4 . Februar 1875 ;

8 . Int . L . Nr 448« über 200 M . vam
4 . Februar 1875 :

5. Int . A . Nr . 10.165 über 1000 fl. vom
29 . November 1862 ; l

10. Int . 6 Nr 10,909 über 500 fl. vom >
29 . November 1862 u . Lit 0 . >
Nr . 13,803 über 200 fl . » ,m 13 Au- i
gnst l «64 ; j

11. I -it . X . Nr . 13,117 über 1000 fl von
1864 ; !

12 . Int . 8 . Nr . 5139 über 800 fl. »nd

Int . 6 . Nr . 7431 über 200 fl . beide
vom 4 April 1882 ;

IS . Int . v . Nr . 2938 über 100 fl. und
Int . 0 . Nr . 1054 über 200 fl . , beide
vom 4 . April 1862 ;

» 14. Int . L . Nr . 4457 über 200 M. vom
4. Februar 1875 ;

15. Partialobligation vom 4 . April 1862
Int 8 . Nr . 5139 ;

16 . Partialobligation vom ',4 . April 1862
Int . 6 Nr . 7431 ;

17. Partialobligation vom 13. August
1864 Int . 8 . Nr . 14,864 ;

18. Partialobligation vom 4 . April 1862
Int . 8 Nr . 3581 u. 405 ;

19. Einlagrbüchleia der Spar - u . Leih-
kaffe Hadlach Nr . 2464 mit Guthaben
vom 1. Januar 1878 mit 878 M.
55 Pf . ; nachträgliche Einlage vom
11 . Mär , »878 mir 130 M . ;

20 . Einlagrbüchlein der Spar - und Leih
kaffe Ha»lach Nr . 2465 mit Guthaben
vom 1 . Januar 1878 mit 620 M .
33 Ps . ; nachträgliche Einlage vom
11 . März 1878 mit 70 M .

Bor dem Erwerb obiger StaatSpapiere
und Sparkassenbücher wird hiermir gewarnt .

Wolfach, den 7. August 1878.
Graßh . d -d . Amtigericht .

H Kohlunt .
Bekauntmachlmg .

A.965 . Nr . 37,011. Heidelberg .
E» find folgende Werlhpapierr abhanden
gekommen :

1. 2 Aktien der BadischenBank, Rr . 166
und 27,480 , jede zu dem Raminal
werth vsu 350 fl ;

2 . 1 Aktie der Rheinischen Kreditbank,
Nr . 7507 , ebenfalls zu demNominal
werth von 350 fl.

Nach Ansicht de » Z 692 Pr .O vergl . mit
Anh. S . 202 und Art . 2 de » Gesetze» vom
14 Mai 1828 wird Zahlung - sperr« verfügt.

Go geschehen
Heidelberg, de» 10 August 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
« ah.

Oeffeutliche Aufsordernugru .
» .947 . Nr . 7453. Neustadt .

Ja Sachen de» Ferdinand Mül¬
ler in Friedenweiler gegen un
bekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vam
26. April d . I . , Nr . 4012 , bezüglich der
darin aufgesührtea Liegenschaften keinerlei
Ansprüche geltend gemacht wurden , werden
solche gegenüber dem Aofforderer erloschen
erklärt .

Neustadt, den 8 . August 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

N ü ß l e .
Bunten .

» .960. Nr . 28,764 . Frriburg .
Präklusiv - Vescheid .

Die Gant
gegen

die Berlasseuschaftde» -s Schuh
macher» Johann Baptist Me «
» er van Freiburg betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vvr «der in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet habe» , werben hiemu
von der vorhandenen Masse an»geschlossen.

B . R . W.
Frriburg , ten 9. August 1878.

Großh . bat . Amt»gericht .
B r S s f .

Ber « .
B .197. Gernsbach .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

Die Erben de» Herrn
Franz Simon Meyer , ge¬
wesenenBankier» in Rastatt ,
lasten der Erbtheilnng wegen

abervormundschastlicherErmächtigung

J - .

mit
am

Dienstag dem 20. August d.
Vormittag » 10' , Uhr ,

aus dem hiesigen Rathhan » öffentlich zu
Eigenthnm versteigern:

1. Et« zweistöckige» Wohn¬
bau» mir Balktnkeller,
Waschküche mit etwa 18
Ruthen Hosraithc und

aulplatz . Gärtchen , 1
emise mit Stallung ».

1 desgleichen mit Zimmer
au der neuen Lcffcaaner
Straße , «ebenFrau Hed¬
wig von Liebermau» und
dem Atmendweg;

2. dann eine , jenseit» der
Straße gelegene Varten -
anlag« mir einem Flächen-
maß vo » 27 Ar , neben
Fr .Drißler Wittwe , Heb -
wig von Liebermann,
Sedald Rehm n. Strotze.

Grsammtauschlag . 17,200 M.
Siebeuzehntousend zweihundert Mark.
Da » Anwesen liegt 7 Minute » von der

Eisenbahnstation Gern »bach , 1 ' , Stunden
von Baden -Baden , ia dem , durch sein«
Naturichänheitea bekannten Murgthal .

Der Kaosschillin, ist mit 5°/, Zin » »am
Kanftog« an zu einem Fünfter daar , der
Rest in 4 gleichen , vom Kaustaze au lausen-
den Terminen zu zahlen.

Da » Wohnhan » »nd der Garten « erdet,
zuerst getrennt and dann im Klampen au»«
gerusrn.

Erfolgt bei dem Klampenverkauf ein
Gebot, welche» tem , beim Eivzelverkauf ge¬
wonnenen LrlöS mindesten» gleichsteht . so
wird hierauf der Zuschlag ertheilt und der
früher ertheilte Zuschlag ist damit aufge¬
hoben.

Fremde Steigerer haben sich durch legale
BerwögenSzrugaiffe über ihre Zahlung »-
sähigkeit auSznweisea.

Die « eiteren Bedingungen können bei
Großh . Notar Herrn Bauer in Rastatt
nab bei dem Unterzeichneten eiugesihen
werden.

Sera »bach . den 29. Juli 1878.
Der Großh . Notar

Witzler .
« .213. Mannheim .

II . Steigerungs-
Ankündigung.

Die zur Gaatmaffe de» Pfalzwirlh »
Lhristas Keitel von Feudenheim gehöri-
gen , an der Hauptstraße zn Feudenheim
( 1 Stunde vo» Mannheim ) liegenden , in
Nr . 153 dieser Zeitung näher beschriebenen
Gebäulichkeiten , in welchen seit mehreren
Jahren Wirthschaft betrieben wird, nebst
Zugehördea , taxirt zu 18,000 M . — Pf .
und da» Wirtl »schest»m-
ventar taxirt za . . . 493 M . 45 Pf .
werden am
Dienstag dem 20. August 1878 ,

Morgen » 9 Uhr ,
im Rathhause zu Feudenheim der
2. Versteigerung auSgesetzt , und wird hier-
bei dem höchsten Gebote der endgiliige Zu¬
schlag ertheilt, wenn solcher den Schätzuug » -
prei» auch nicht erreicht.

Mannheim , den 25 . Juli 1878 .
Der Großh . Vollstreckung- beamte :

A. Henninge r .
Notar .

seit» Solmevgäßcheo , anderscit» Bernhard

^ « 216 . 1. Karlsruhe .

LsL Bersteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werdba
die zur Gantmaffe de » Möbelfadrikan »«»
Karl Haßlinger dahier gehörigen Lie
geaschasten , al» :

1 . M . Pf .
Da » an der Schützenstraße

dahier, z. gt . unter Nr . 2 und
4 , einerseit» vornen neben
Schreiner Friedrich Schuhma¬
cher und weiter zurück neben
sich selbst (Ziffer 2 unten ), an-
deeseit » neben Kaufmann Aböls
Baumgarteu , weiter zurück
neben Proseffar Hermann
Baumzarten und Himer die¬
sem neben Foarnierhändler
Sixtn » Utz gelegene «nd hin-
ten (südlich ans städtische» Ei¬
genthum stoßende Anwesen,
bestehend in de« betreffenden
Grand » nd Boden nebst den
darauf errichteten Fabrik -
(znm Theil -Wohuang »-) Ge¬
bäuden , Remise un » derglei¬
chen sammt der sonstige« lie-
grnschaftlichenZugehörde und

2.
da» westlich an obige » An¬

wesen , nördlich an Schreiner
Friedrich Schuhmacher, östlich
an Gastwirth Julia » Weite¬
rer und südlich an städtische»
Eigenthnm grenzend« Grund¬
stück, im Flächeninhalt »oa 7
Ar 36,47 Meter ,
im Ganzen taxirt zu 44,000 p .
«der . . 75 .428 . 57
am

Dienstag dem 27 . » ugast l . I .,
Nachmittag » 2 ' /, Uhr ,

im Kowmisfion»zimmer de» Rathhansr »
dahier einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesktzt, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
SchätzuugSprei» oder mehr geboten wird .

Der vom Zuschlag»tage an mit süuf Pro -
zent z» verzinsende Steigernvg «erlö» ist zu

baar »nd der Rest in drei gleiche » Iah -
reStermiuro, , Martini 1879 , 1880 und
1881 zahlbar.

Die näheren verpeigerung »Sedingnugen
können inzwischen im Geschäst »ziwmer de»
Unterzeichneten , Langestraße Nr . 70 eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatz«) ,
ringesehea werden.

Karl»ruhe, den 10. August 1878.
Großh . Notar

Ott .
B .153 . 2 . Gengen dach .

Steigernngs Ankündi-
gnng.

In Folge richter -
licher Verfügung wer.

! den die zur Gant -
waffc de» Emil

Gpinner , Salmenwirth , dahier gehöri¬
gen nach verzeichn «ten Liegenschaftenam
Donnerstag den L9. A ugust d. J ^

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathlziwmer dahier öffentlich »erstei -
gert , wobei der endgiliige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzung»»!« » oder mehr, «.
baten wird .

Beschreibung » rr Liegenschaften .

Lgbch . Nr . 425 .
17 Ar 28 M . Hosraithe ,

Hanlgarten ,
zusammen 28 Ar 98 M . mit einer zwei-

stückigen vehansung , der Gastbof z» m
„Salmen " mit darauf rnhendem Rralrecht
zur SirthschastSauSüduog mit Bierbrauerei -
Einrichtung , Scheuer , Stallang und Wasch -
küche an der Landstraße hier n» «»mittel -
barer Nähe Le» Bahnhof » gelegen, einer-

im Schätzungswerth von 35,000 M .
2.

Lgbch. Nr . 416 .
SS Ar 48 M . Ackerland im

Weiherfeld beim Bahnhof hier,
einers. Weg zum Bahnhof , ads.
Ausstößer, geschützt zu . . . 5 000 „

Gesammtonschlag . 40.lK0 M.
Vierzigtausend Mark .

Jeder Steigerer hat einen zahlungs¬
fähigen Büro «» zu stelle« «der «in Fünftel
de» Kaufpreise» beim Zuschlag baar zu be -
zahleu.

Da » Anwesen ist durch die bedeutenden
Räumlichkeiten und die Nähe de» Bahnhvs»
zum Betrieb eine » Fabrikgeschäft» wie zur
Wirthschaft und Brauerei sehr geeignet, je-
doch find auch mehrere Familienwohnuugen
darin eingerichtet and beziehbar.

Geugenbach. den 25 . Juli 1878.
Der Bollstreckungtbeamte:

Würtz , Notar .

« .210 . 1 . J .Nr . 246,8 , Freiburg .

Submission aus Fou-
rage- , Viktualien- re.

Die Lieferung de» Bedarf» an Fonrage
für die an den dietjährigen Exerzier- und
Detachement». Hebungen bei Reubreisach,
Sundhofen und Lolwar theilnehwenden
kantovnirenden Truppen soll für die Zeit
vam 25 . August bi» iarl . 5 . September
er ., bestehend in ca.

881 Lentnern Hafer,
277 , Heu und
821 . Stroh ,

iwWege der öffentlichen Submission an den
Mindestforderndea vergeben werden.

E» ist hierzu Termin auf den 1k . August
er . , Nachmittags 5 Uhr , im Bnreau der
Unterzeichneten Behörde , Zähriugerpraße
7 a ., anberaumt .

Die Fonrage ist in da» in Suudhvft »
zu etabnrrude CaulobuemeatS-Magazi »
za liefern.

Di « speziellen Bedingungen , sowie die
näheren Angaben über Zeit und Umfang rc.
der Lieferung find in unser« Bnreau ein¬
zusehen , auch gegen Erstattung der Kopia«
lie« von un» abschriftlich zn erlange«.

Außer der Fonrage wird vorau - fichtlich
auch der Bedars an Lebensmitteln , Brenn¬
holz und Lagerstroh für di« Zeit oom 31.
August bi» incl. 5. September er . , beste¬
hend in ca.

36 Eentnern
14 .

geschälter Erbsen,
Rei»,

470 Kartoffeln,
79 „ Ochlenfletsch ,
32 ' ftischem Schweinefleisch

oder
20 Speck (aweeikanischerist

au- geschloffen),
12 Salz .
7 Kaffee (gebrannter),

269
. 7, Lagerstroh and

63 Kubikmeter Holz,
sawie die Heranschaffung und Distri -
bairnng de » an« dem Proviantamt in
Lolmar zu beziehenden Brote »,

vergebe » werden.
Die hieranf abzugebendenOfferte« find

von den auf Fourage - Liefernng lauteudea
zu trennen .

Jm SnbmIssioaltekmia ist je eineHafer -,
Erbsen -, Rei ». und Kaffee Probe versiegelt
vvrzniegrn.

Freiburg , den 12. August 1878.
Intendantur der 29 . Division .

« .212. 1. Nr . 284. Fvrbach .

NuHholzversteigenmg .
An» den diesseitigen Domöuenwalduugea

werden mit Bargsristbewilliguag
Mittwoch den 2t . August l. I .,

Barmittag » 10 Uhr ,
im Gasthav» zum Bären in Lichtenthal
nachstehende Rntzhohsortimeote versteigert:

60 Stück Radelhalzflämwe I. Kl.,
132 . . II . Kl ,
344 , „ III . Kl-,

2315 „ » IV . Kl . .
157 , tannene Spalcklötze,
317 , . Sägklötze 1. Kl.,

1927 . . , II . Kl ,
1922 , , Latteuklötzr ,

37 „ Bachenklötze ,
1120 „ tannene» Rahmeuholz,

B , tannene Gerüpstangea I . Kl-,
4780 , . , I ! . « ,.,

190 » , Hvpfenftangeu III . Kl.,
1272S , . Rebstecken.

Auszüge an» den AasnahwSlisteu ertheilt
Waldhüter Müller iu Herrenwie».

Fvrbach, den 11 . Angast 1878
Graßh . BezirKforstrt Herrenwie ».

Ziegler .

B .1S2. 1. « » statt .

Bekanntmachung .
Da» Lagerbuch der Gemeinde Obern -

darf ist ausgestellt und ist dasselbe gemöß
Art .12 der allerhöchst linde»hrrrlichen Ber -
«rbnung vam 26. Mai 1857 vom 15. d M .
au »ns dir Dauer van 2 Monte« zur Ein¬
ficht der betheiligten Grundbesitzer im Rath¬
hanse zu Oberndorf aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der Liegenschaften »nd ihrer
Recht«bejchaffenheiten find innerhalb «diger
Frist bei dem Unterzeichneten schriftlich «der
mündlich vorzütrage«.

Genehmig»«- Großh . Oberdirektio« be»
Wasser- und Straßenbau «» v. 7. d. Mt ».,
Nr . 15,576.

Rastatt , ten 10. August 1878.
Der Bezirksgeoweter

F . Baum an ».

, B.182 . 2 . Karlsruhe .

^Großh Bad. Staats-
! Eisenbahnen.
! Mit B 'zug auf die Verordnung Großh.^ Hondelrministeriuw » vom 4. April -I 87tzl (Gesetze», und Verordnungsblatt Nr . XXl )wir » hiermit bekannt gegeben , daß die

nächste Gehilf- r Prüfung für den Eisenbahn.
>Dienst am
lDienstag den 29 . Oktober !. I .
vargenomwen werden wird .

Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung find spätesten » bi» zam 15. Sep .
tember l. I . anher eiazureicheu.

Dabei wird bemerkt , daß die Einberufuiw !
der in der Prüfung bestandenen Kandidat««in den Dienst nur nach Maßgabe de» dienst,
lichen Bedürfnisse» erfolge» kann und dHden ans Grund ver abgelegten Gehilseuprü -
fung in den dirffeitigen Dienst aufgeua« .
menen Gehilfen während der Dauer der
Dienpeiuübung kein Warigeld gewäh «
wird.

Karlrrahe , » en 9. August 1876.
_ Geaer - t - Dicrktian ._

B 219 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zam Tarif für de » Güteroerkehr zwi- ,
schea den Stationen der Oefterreichischea
Südbahn Eormon », Görz und Triest tiner -
seit » und Stationen der BayerischenStaat ». :
bahnen, der Württembergischen »nd der Ba- !
bischen Staatsbahnen rc . anderseil» vi» ,
Brenner - Sussteiu »am I . November 1871
tritt mit Wirkung vom 15. August ab der
VII . Nachtrag in Kr-ft. >

Exemplare de» Nachtrag» find bei de» >
Berdandtstationen unentgeltlich za beziehe».

Karlsruhe , den . 3 . Aügnst 1878 . ,General - Direktion .
B .172. S. Nr . 7491. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Stelle de» zweiten Hauslehrer » a»

Mäunerzuchthao » mit einem JahreSgeholt
von 1400 M . nebst dem gesetzlichen Woh-
nungigeldzuschuß ist in Erledigung gekom¬
men.

Die Bewerber haben ihre Gauche binue»
vierzehn Tagen auher einzvreichen.

Karlsruhe , den 9. August 1878.
Ministerium

de» Großh . Hause» und der Justiz .
» . « d. Pr .

v. Seysrird .
Eiseulohr .

B . 18S. Aretburg .

Bekanntmachung .
Da » Lagrrbuch der Gemarkung Malrck

ist ausgestellt und wir » dasselbe in F »l»e
höherer Ermöchtigung und gemäß Art . 12
»er allerhöchsten landerherrl . Verordn »»»
vom 26 Mai 1857 vom 19 . August 1878
au , wöhrend zweier Monate zur Einficht
der bethriligten Grundbesitzer auf de«
Rathhause iu Maleck ansgelrgt.

Etwaige Einwend «»gen oegea dir Be¬
schreibung der Grundstücke und deren
RechtSbeschaffenheitrnfin» iunerhalb »big»
Frist bei dem Unterzeichnetenmündlich ad»
schriftlich varzutrage ».

Frriburg , den 10 . Aug« ft 1878.
Der Bezirk»»e«metrr .

Schmutz .
B .1SS. 1 . Nr . 5290 . Mannheim .

Luchhalterstelle.
Bei Graßh . Lande »g«sängnißver » altuu »

Mauuheim ist durch Befördern », de»
bisherigen Buchhalter» »esse» Stelle frei
geworden und soll durch einen Kamera -
Assistenten ol»bald wieder besetzt « erden.

Hiezu Losttragende wollen ihre Eingabe«
mit Zeugnissen über bisherigen Leistungen
und Nachweisung ihrer Rezeption inuerhalb
längsten» 10 Tagen bei dem Direktor der
Anstalt einreiche».

Der Ansangrgehalt ist 1400 Mark nebst
dem gesetzlichen Wvhnu »g»geldi»sch«fse.

Mannheim , den 11. August 1S78.

B .165 2. Nr . 14,885 . Emmrndingen .

Offene Aktuarsstelle-
Bet ou » ist eine Aktuarsstelle mit jähr¬

lichem Gehalte von 1050 M . baldigst zu be¬
setzen. Dir Herrn Recht»praktik»» ten unb
Aktuare werden zur Brwerbuug riogeladrn .

Emmendingen , den 9. August 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

__ v. Ratteck ._B .215. 1. Rr . 2747 . Karl , ruhe .
Auf diesseitigem Bureaa ist dir Stelle eine»
Rrvisiontgehilsen mit einem Jahretßehalt
»an 1200 M . zu besetzen. Bewerber , welche
hinreichente Kenntnisse in Katastervermes-
sungl - und Felrbereiniguug »arbeiteu be¬
sitzen müssen , » ollen sich unter Anschluß
ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen parta -
srei auher melden.

« arl »ruhe, den 12 . Angast 1878 .
Technische » Bnreau für Katastervermeffang

_ and Feldbereinignna .
« .211. Rr . 82 .948. Konstanz « ine

AktnartsteLe mit 1050 - 1100 Mark » ehatt
iß bei an » erledigt »nd wözlichst bald »»
besetzen .

Bewerbungen wollen binnen 14 Tagen
eivgereichr werde».

« oaftanz. den 12. August 1878.
Graßh . dad . Bezirklawt .

O st n e r.

(Mit einer Beilage.)
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